
 
Dringlicher Berichtsantrag  
der Abg. Pfaff, Frankenberger, Klemm, Riege,  
Schäfer-Gümbel, Tesch (SPD) und Fraktion 
betreffend Ausweichverkehre nach Einführung der LKW-Maut 
 
 
 
Für den Fall zunehmenden Güterkraftverkehrs auf so genannten "Ausweich-
strecken" zu bemauteten Bundesautobahnen hat die Bundesregierung Konse-
quenzen dergestalt angekündigt, dass ab einer bestimmten Steigerung des 
Verkehrsaufkommens auf diesen Straßen ebenfalls eine LKW-Bemautung 
eingeführt werden soll. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Wirtschaft und Ver-
kehr über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. a) Werden seitens des Landes, wie vom Bund vorgesehen, Verkehrs-

zählungen durchgeführt, um das erhöhte LKW-Aufkommen zah-
lenmäßig zu erfassen? 

 b) Falls nein, weshalb ist dies noch nicht der Fall? 
 c) Wann wird mit diesen Zählungen begonnen? 
 
2. Im Bereich welcher Autobahnabschnitte Hessens ist nach Einführung 

der LKW-Maut vermehrt Güterkraftverkehr auf Bundes-, Landes-  
oder kommunalen Straßen feststellbar? 

 
3. Falls noch keine Zählungen vorgenommen werden, wie hoch schätzt 

die Landesregierung den Anteil reinen Ausweichverkehrs an diesem 
Mehraufkommen? 

 
4. Welche Haltung nimmt die Landesregierung in der Frage der LKW-

Bemautung von Ausweichstrecken ein? 
 
5. Welche Gegenmaßnahmen wird die Landesregierung in die Wege 

leiten, um diese Ausweichverkehre wieder zu reduzieren? 
 
Wiesbaden, 15. Februar 2005 

Walter 
Pfaff 
Frankenberger 
Klemm 
Riege 
Schäfer-Gümbel 
Tesch 

Eingegangen am 15. Februar 2005   ·   Ausgegeben am 21. Februar 2005  

Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 16/3640  

 

 15. 02. 2005 
Dem 

Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 
überwiesen

16. Wahlperiode 
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